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Helsinki, den 213. 1rovch 'ber 1939. 

Rerrn Roiohawirtsohaftsminiator !alt er Fultl::, 
Berlfu G 111. 

0 ehr g .ehrtor Herr Reichs~drtschaftsminister, 

!ch erl u e mir lliermit, m,ch heute nn oio in einer 

Ane;elegerih it zu wenden, l.-velohe den 'arenuuste:u::;oh Finn

l.a ds mi t de:m .. uslande botriftt . 

i.tit grosser Genugthuung habe ich teststellen ~önnen, 

da~s der Ha..idelsverk hr zwiachen Deutschland und 1innla.~d 

t:rotz d ~r1e0erischen Kcn1'liktea in Euro.a nicht nur 

ort (fochr1tten ist, sondorn ioh soga.r 1 it r usgedehnt 

b t, 

B panntlich .. aben wir im d utsoh--finnischon Verreoh-

nuncsvarkeh1 .. i'Ur Zahlungen nach D utscnland 10 )" der 
t 

Reiohsbank in Berlin in freier Ve.lut zur VerfilGUM zu 

stellen. Dies Beträge wurden vor Kriegs usbrueh seitens 

der R ichsba.nk lediglioh f .. r Za.hlungen in Fi:b.nland ver-· 

wandt, sind jedooh letzthin au.f ~ unsch de.r Reichsbank viel

f·ach V<> ... a.11 .. in UGA lla.r vcrn..:.ndelt worden, . v.uzu wi1' un

sere .Einwilllsung bisller gerna ogebGn ,. "''bcn. Dia gegenwi r- . 

tige Lage ersohwert • ms indessen die schaffung f:r·emder 

Devisen 1n hohe.rn Grade, da unser E"'.,q)ort aus bogroiflicll.en 

Grunden durch den Kriec g~hemrn.t wird . Ro hatton wir z .B •. 

mi t Englnnd vor dem Krie -,e einen hoch akti-ven He.ndelsaus

tausch, aus weichem wlr, da auch Englands Devisenhandel 

gänzl1 h trei war, die von una benöt1gten Devisen in reioh-
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11chem Massa erlialten konnten. Nunmehr hat sioh unser 

Handei mit Englund jedoch ausserordentlich verringert, und 

da nunm.ehr die enclische 7aluta ausserdem reglementiert 

wird, erhalten ~~r nicht mehr die filr unseren Handel nöti

gen Devisen. 

Dieser Devisenverlust hat uns ~enötigt~ filr unsere 
. 

Exportva~en neue Märkte zu suchen, und zm.r besonders mit 

neutr len Ländo1·n mit ~reici· evisenUberf-G.11.1."'1.lnr-;. 

nder rsei.ts sinc ·dr .1.:..ch Gezuungen g~v:esen, unseren 

Import von Ländarn, deren Handel mit uns :f.'ur dieselben a.lt• 

tiv war, und welcha freie Devisen von uns i'ordEirten, einzu ... 

schr .. nken. 

Die A.nschaffung neuer Märkte ist uns in gowissem Grade 

geeluckt. So haben wir z.B. nach Amerira Z9 lluloae unt't l'a

pier :tn erösserem Mas e a.J.;s zuvor exportio'l"en lcönnen, was 

uns die rur unseren Dev1senbestand so no~wen·igcn Dollars 

einbring""'. 

In unsere:m Export nneh Amerika ist indessen ei -schwe

res Hindernis inectreten, 1.-velohes ich· Ihnen untorbl"ei.ten 

möehte. 

V!ir v·erladen unsere Exportwaren nach .Am.erikn huuptsäch

lich mit finnischen Sohiffen, (teilweise auch mit neutralen), 

und z ar clurch veg in Cfanzladt111Ben einer Vo.re. Bekanntlich 

sind diverse dieser Schitfe von deutscher Seite angehalten 

und zwecks Untersuchung der Las-t nach c.eutsohen Häfen ge

fiihrt worden. Diese Hassn'ahmo ist uns unter den obwaltenden 

Umständen verständ.liqh, was uns jedocll grossen Kummer berei

tet utia in unserem Lande a.l.lgemeine Unzufr:l.edenheit· verur

saeht, ist der Umstand, dass die Schiffe so lange Zeit. teil 
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weise soear uber einen 1onat, in &utschen Eil.fen zu ·ok

gehalten werden, ehe sie Tore Weitcrreise antreten dJ•rrcn. 

Di sos ersohe1nt m1s umso unborechtir,ter als unseres Wissens 

keines dieser Schiffe gegen beste1ende Verordnune;en verstos

sen h t, tmd ilOn l!,innlands Sei•G0 et1·0nce Lojali t· t in die

sor Hinsicht einrehalten wordon 1st. 

'. Die Uebelstän.de~ die uns aus der c,rwiihnt n lfu.ssnat 

v·-whsen: sind zuni chst, dares ie finnisohen Sch:;.ffe,. wolc

he :rlr ru:i.. .. uuaeren e.19enausi;auGch drino•ena bon··ticen, so 

lunge Zei t ebunc 11 worc1on un., unser Export ( aucl1 Impo~") 

schon d duroh t· r ei en c ~ri s -n Zeitrawn ve1Tingert Wird • 

orn.er •• o n unser Abnehm r lange Ze1 t auf dle Ank'J.nft 

der "ar mrt 11, ,v. s sie v-eranlassen könnte, i oel bon von 

~nde?.'(:m :tiind .rn u beziohen, w lohe den oben er\·filmt n Hin•• 

:'l1.1 s n nioht unta rren sin ~ und schli -sslich v rur-

.,.ac t d1-e V rz e;erw1g den J "" orteuren ero 

daduroh, dase .aran sioh in den F bri n 

Störi.mgen und Unkosten v rursachen. 

..,hwie1•1 -ei ten 

1äuf'en und ort 

Au:t" Grund der oben ~on mir ango~ui'"ten sch1eren Uebel

stiinde ::nöchte ioh lliermit di itte nussprech n. dass ie, 

IlahT . ichmrl.rtschaftsminister, bc.: zuständigen Behöra in 

Deutschland vorstellig ·;rdon und durch I~en influss ., -

ti st be vlrke .. wi.t1•uen, d.asa nach l~öglichkeit dio Dauer der 

zur· okhaltur.,:-: fl. niBcher Dampf' l" in .,_eut~chen Häfen verll,. " rzt 

wird, und clenseJ.ben naoh eri'olgte.r Untersuchung der La.st so 

bald rle 11gend möGlich ,estattet wird, ihre Fahrt na.oh 

don Destinm1ungshäfen rortzusatzen. 

Indem ich Ihnen im Voraus ;Nr lhro dieobez glichen Be

mtih m;en mainen verbindlichsten Dank ausspr oha un Ihrer 
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get· lligen baldigen Ru.okiil_sserune hi r .. ber 

bin ch ntlt dem Ausdruek roeiner vorzugliollen Hochachtune 

I r , ,hr erc;e'bener 

Präsident der ~;uoman l'>anldci - Fin.lands Bnnk 
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